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M a r b u r g ,  5. April.

Unter dem Drucke der Verhältnisse ist 
diesmal, wenn nickt alles trügt, noch 
einmal die Vernunft in Paris durchge­
drungen. M an hak sich entschieden, den 
vorsichtigeren Weg zu gehen und das 
gewiß nicht zum Nachteil der Entente. 
Englands und Amerikas Stimmen, die 
in der letzten Zeit weitaus von Frankreichs 
Vachegeoanken überlönt wurden, scheinen 
wieder obenauf zu sein.

Wenn w ir die bisherige Entwicklung 
der Friedensverhandlungen überleben, 
fällt uns dis große Variabilität der 
Stimmung aus der Konferenz sofort in 
die Augen. Nicht ein einheitlicher scharf 
ausgeprägter Gedanke und Entschluß 
liegt als Triebfeder den Verhandlungen 
zu gründe, sondern, mehr oder minder 
non der Taqeslage abhängig, bewegt sich 
die Friedenskonferenz zwischen entgegen­
gesetzten Extremen. Ls wurde auf dieser  ̂
Stelle bereits darauf hingewiesen, daß 
dieses Schwanken zwischen Versöhuungs- 
stimmung und Vernichtungswillen ein 
Spielen mit dem Feuer war und iedsn- 
falls bisher sowohl der Welk als der 
Entente mehr geschadet als genützt hat.

Die Stimmung der Welk ist heute 
erplosionsreif. Es war Höchsts Zeit, dasz 
man in Varis die Gefahr erkannte. Noch 
einmal ist Deutschland geneigt, in der 
Konferenz zu Paris nickt eine Zusammen­
kunft rücksichtsloser Ausbeuter der ge­
schaffenen Weltlage zu sehen, sondern an 
das ehrliche Bestreben derselben nach 
Kerbeisührung eines dauernden Friedens 
zu glauben. Kommt es diesmal nicht, 
wie non beiden Seiten scheinbar dringend 
gewünscht wird, vor einer weiteren Aen- 
derung der Weltlage zum endgültigen 
Friedsnsfchluß, läßt ein eventuell neuein- 
krelender Vorteil den annexionistischen 
Teil der in Paris vertretenen Siaalen 
noch einmal die Oberhand gewinnen, so 
scheint es endgültig für Jahre hinaus 
vorbei mil der Erreichung eines Welt­
friedens- Ebenso variabel wie die 
Stimmung der Pariser Konferenz, ist das 
Vorschreiton des russischen Bolschewismus. 
Nicht in langsam und stetig steigender 
Ausbreitung begriffen, sondern stoßweise 
aufflllmmsnd. immer weiter nach Westen 
drängend, hat er sich diesmal bereits auf 
eine Distanz den Grenzen M itte l- und 
Westeuropas genähert, die keine Ver­
ringerung mehr verträgt. Daß dem so 
'sf, ist offenbar voll und ganz sowohl 
von Amerika als von England eingesehen 
worden und selbst Frankreich und Italien 
scheinen diesmal diese Ansicht wenigstens 
vichk als absurd zu verwerfen. Die Aus­
breitung dieser Erkenntnis ist der Grund­
pfeiler, auf den man seine Koffnung be­
züglich eines nahen Friedensschlusses und 
der Annehmbarkeit der grsiellten Be­
engungen für die Mittelmächte aufbauen 

aber bei Durchdringen 
neser Erkennlins kann man sich der

vrge nicht verschließen, daß eine unbe-
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G !n  v e rb it te t te s  M e M n d ! g e  W e r  fkL e d e n ö g e fa H r.
( D r a b > b e r i c h >  der  ^ M a r b u r g e r  Z e i t u n g - . )

G e n f ,  3. A p r i l .  W -i'y rz  w ir - ,  «all» <»irq M a r is  m ir - ,
NsrlÄniSre- mk» -er bett<kch->i> DeleaENn »»rhanbeln
NU- -eren Esnmenb̂ nae« ««r ili' o "'!»;« bar 7lsmaohu«a
Millans «»rllcbsrlt man, - s r  lÂ lldsnl :mis-sr»»vll srhf-rß,
pn sr-llch» kn sinsm vs«chf*ksrtkŝ  chsnklchlnn- »r«s llKn- 

-ins Ksführdung - ss Völüerbuikdes -un - dr»s Dauer- 
s r!i s - s n «.

Gegp^ dt? TAlm-xsonMm.
(Drahlberiffzt der ^ Mar bu rg er  Zeitung".)

L u g a n o ,  Z. Vpril. «Wiv Mallszuhsr Vlallor an^ V arls  
hsrlchfpn, hak W '^on mll -en «k » ^ a aelaail?« B » r « .
hoichlrmqsn ««edrohs, kall-r.gsmffs«» «,1^1 mtk
vierzehn Gunklerr nicht! in Cc?;,i!ang llshvn-an Forderungen 
Abfianb nehmen.

E in  h o lfc h e w if t is O e «  B L n b n I «  d a «  Z l e i ?
(Drahtberickt der „ M a r b u r o e r  Zei t , i n  r " . l  

M  8  «  ch e  « ,  3 . A v r l l .  D e r  »»PrAyhllche Musisch* 
sine Meldung, doh zmllchen -e r lk a i r i l «4» e « Venlteruna nn- 
- s r  r u i f ! i c h s n  SoW jetrenuhlch  Verhai,b»,«n»»" Kker e 'a  V  ü n  d- 
n i s km Garras leien. Vater« auch isuk Wls im Ks«s«»ksr 
nnier -e,r beull^en Sioaie« -en Anfang zu der nunmehrigen bol» 
schewillischen Bewegung machen.

A e c ry p L e n .
D er ««irubr.

K a i r o  2. 7kprit. <Rsuisr? Dr» 
Liienkaknlinis nördlich von Kairo wurde 
w i e d e r  h e r q s ü s l l t .  Der Zlufrukr 

f herrscht noch in den von der Gssrchabnlnn« 
entfernter liegenden ckZeSistsri. Viels Bahn­
hofs sind zerstört worden.

a«»l

KV. B - r l i n ,  2. April. Der .Abend* 
meldet aus Balel: Nach Berichten der
.Dm es" aus Kairo dauern dis Unruhen 
in Mbsräavvtsn an. Ein aus kuroe 
kommender Lisenbabnzua wurde übertallsn, 
wobei 7 englische Dfsizisrs getötet wurde,:.

B s l a l m .  '
Kt „sie V"vb»eS,»nsen «« *>>-«^7.
lTrahiberich, der .Marburyer Zeiiiina'Z
B e r n  Z. Apnl. 7brs Brüssel wird ne» 

meldet: Vor dem Veaierunasoebclnds bal-en 
cheuts^ q r o ü s  K u n d a s b u n g e n  v o n  

A r b e i t s l o s e n  siattaetnnden.

G k 'o ß d - u t tc h s k !R k v l lb M .
Die Unvukev i« KranNurt.

V r r l i n ,  2 iilprjl. Der .Vor», 
mär»?* meldet au» ^ ra n ls u rt: ^>ier herrscht 
Nnke. Vet den Kämpchn haben im aanzen 
18 Perlonen den Tod gesunden. Ri-t-er 
wurden 5oN verhaftet. Urberall werdru 
HauSdnrchsuchunaen voraenommen.

Der Tire» in Württemberg.
klV. S t u t t g a r t .  2 Avril. Die 

Svartaeilsen baben arosien Zuzug von 
Bauern erbglten Auch au» «Migrn Pro» 
vinzen werden Unruhen gemeldet.

ZV. S t u t t g a r t ,  2. Avril. Nach amt­
licher Meldung ünd bei den gelingen Zu» 
sammenttüsien 4 bis 5 Personen getötet 
und 12 bi» 13 verwundet worben.

Der V ta iv  der Leven»millel»»ers«<'««i«q
KB. B e r l i n ,  2. April. Dis ,B . Z . 

am V7!<tan* metd»t an, »rankfurt am Vlainr 
Zn der aeüriaen chtadtverordnetenlltzung 
aab der Direktor des ksbensmittelamter aut« 
lsbenerreaends B1itt»''nnaen üb»r den chtand 
der ^eh»n,'nittelv«rlorauna Die Nationen 
rc ch«n nicht aus. um einen Menschen zu 
ernähren. Am bedenklichlen iei es aber, 
da«; nicht einmal dlel» Nationen aufrecht« 
erl'al'en werden können. Di« sZerabietZ'inq 
der Na'-onen >ei aus Lurch, vor Tumulten 
nicht -rtoiat.

L':dn»!zr usn P s ie rn  s« Vaduz.

KB. I n n s b r u c k  Aprü. M ie î« 
«„Neuen Tmo'er stimmen* erkabren, Kat 
; üch Zir'ouig k"udw?a v^n Ba^eru nach der 
?m»p:üad, Fürstentum» Liechtenstein,
Va d u z ,  begeben.

j D o m  is c h rc h is c h rn  M a a t .
Die Grenze« de» «*ch*»llche« Sr»are» 

fechgelett*

Blutig iserrLU^^«. Dm ouM atistre«  
in Oberitalisn.

K B . B e r l i n .  ?. 7lpril. Die

. . ,  n-'-»« P r  na. 2. »lvril Da» Abendblatt
;M a.land und Nonarra zu qusam m enslok-n^^ ^  verlautet.

der Volneu Dabs' aab es Mimsierv-affdi'-m g,,., P m «  eine
«o e, « . e l e  ps- r son- n  v e r w u n d e t  „dioielenrgvnische Nachricht „hg'ten habe, 
«urd^i. <.nhsre.che Verhaftungen wurden ^  ^

zinlisten haben in Mb-ritalien « r o ß e  p o l i .  ^  i«
t ische D e m o n s t r a t r o n e n  verandaüet.
Bei chtratzenkundaebunaen kam es in Genua,

s t re i k  zu treten.

^  Vrote»es ê »rch«.de  ̂ «nrde und tür Be-
« e n e r a , .  veröffentlicht »erden. P rä s e n t

^ M g l a r v '  »Kd b-i dieser «t-legend-it
-  - -in- B» schelt si-er d:e Zulere und -mn-r,

d°ch>. AKU°» „°n  S .» - ,rx..»d».,ch« d.r S » d .r„-^  « .Ich l..'» «» » , d .r D °»
Keißsporne das ganze Wer der Fnedens-  ̂Handlungen ab. eine Notwendigkeit, deren F ; ^  daß die nm« Rotschast
Konferenz noch über den Kaufen werfen sich allerdings beide Teile gleich bewußt^des Präsidenten eine große politische Do-1 
kann. Darum hängt auch sehr viel von sind. ' bmte im Gefolge haben wird.



M M c h M e ^ e W .
D is Ratis??o.lver:s«MMluAg.

Zwei «cus Gesetze den Ausschüssen über­
wiesen.

KB. Wien,  2. April. Die Staats- 
kanzlei übermittelt das Invaliden- und 
HinterblicbeneiwersorgungSgeietz und einen 
Gesetzentwurf betreffend die Wiederbcsied lung 
verlassener Bauerngüter und Hänsleranwefen 
(Wü-derbesiedlungSgesetz). Nachdem Staats­
sekretär für soziale Verwaltung Hanusch  
und Staatssekretär für Landwirtschaft 
S tück le r  beide Gesetze begründet hatten, 
werden sie dem Ausschuß zugewieieu. Bei 
Begründung des Gesetzes über Kredit zur 
Bezahlung ausländischer Zahlungsmittel 
kündigte Staatssekretär für Finanzen Doktor 
Sc h u mp e t e r  die Einbringung des Ge­
setzes über die Vermögensabgabe in zwei 
bis drei Wochen an.
Uebcrnahme des HabSburg-itothringschcr!

Vermögens.
KB. Wi en ,  2. April. Staatssekretär 

sür Finanzen Sc h u m p e t e r  erklärt: 
Während der nächsten Wochen wird daS 
Finanzrcssort das möglichste tun, um sobald 

- es die technischen Vorarbeiten gestatten, mit 
der Vermögensabgabe hinauszucommen. Zn 
zwei bis drei Wochen werden die. Arbeiten 
abgeschlossen sein. Das Gesetz wird in 
zweiter und dritter Lesung angenommen 
Angenommen wird ferner das Bäckerschutz 
gesctz, desgleichen das Gesetz betreffend die 
Kriegsgesangencnsürsorge. Abg. A b r a m 
begründet das Gesetz betreffend die Lande' 
Verweisung und Neder«ahme des Berwögens 
des HansesHabsbnrg Lothringen. Er bespricht 
die Frage der Ambraser-Sammlung und 
tr itt dem Einwand entgegen, daß Deutsch- 
Österreich nicht berechtigt sei, das Vermögen 
d«S Hauses Habsburg zu beanspruchen. 
Abg. O l e s s i n  stellt den Antrag, als 
neuen tz 8 die Bestimmung cinzuschalren: 
Die Berbringnnq von Waren, Wertpapieren 
und sonstigen Wertgegenständen einschließ­
lich inländischer und ausländischer Zahlungs­
mittel durch LandeSvcrweiüng. Mitglieder 
des Hauses Habsbnrg-Lothringcn in daS 
Ausland darf nur nach vorheriger Leistung 
der Vermögensabgabe gemäß den in Aus­
sicht stehenden Gesetzen erfolgen. Staats­
sekretär des Auswärtigen Dr. B a u e r  ver­
weist darauf, daß die Nachfolgestaaten des 
früheren österreichischen Staates gegen § 3

Liebe erweÄ Liebe.
Originalwman von K. C v u r t h s - M a h l e r  

4SI (Unberechtigter Nachdruck verboten.)
„Setze dich doch zu mir, Harry,* hat 

Ellen.
Er ließ sich wieder in den neben dem 

Diwan stehenden Sessel nieder.
„Fee wird mich oft besuche-.:, Harry, 

ich habe sie darum gebeten/' erzählte Ellen 
weiter.

Ein Seufzer entfuhr seinen Lippen. 
Seine Glieder waren wie gelähmt. Daun 
sah er aus seine junge Frau herab, deren 
zarte Gestalt in einer Flut von Spitzen 
fast verschwand. Sic erregte sein Mitleid 
er Hütte ihr abbttten mögen, daß cr si- 
nicht lieben konnte, hätte er nicht beichten 
mögen, welche Qual in ihm tobte. Aber er 
dachte daran, waL der Arzt ihm und seinen 
Schwiegereltern gesagt hatte — daß Ellens 
Herztätigkeit zu wünschen übrig lasse, daß 
sin organischer Herzfehler, der wohl früher 
Übersehen worden sei, sich jetzt sehr bemerk­
bar mache. Man müsse die junge Frau 
»ußerordemlich schonen und vor allem vor 
»er geringsten Aufregung hüten, sonst sei 
Vchlimmes zu befürchten.

Also Ruhe -  Ruhe.
Harry prägte sich das ein und brachte 

es über sich noch eine Weile mit Ellen zu

des Gesetzes Einspruch erhoben haben mit 
der Begründung, daß ihren Rechten vor- 
gegriffen worden sei. Das Familien-Fidei- 
kommiß war niemals Eigentum des öster­
reichischen Staates. Wenn wir cs als 
Staatseigentum erklären, so Lun w ir das, 
was wir auch tun konnten, indem wir 
Fideikommisse anderer Familien als Eigen­
tum des Staates erklären. Anders steht es 
mit dem hofärarifchen Vermögen, welches 
ein z w e i f e l h a f t e r  Bestandteil des 
Staatsvermögens mit einer besonderen 
Widmung war und infolgedessen in die 
allgemeine LignidationSmafse hineinfällt. 
Dieses Vermögen ist in da§ Eigentum der 
deutschösterreichischen Republik übergegangen. 
Aus dieser Llneignung gehen Ansprüche 
hervor, die durch die allgemeine Liquidations- 
masse zu regeln sind. Dieser Liquidation 
wollen wir daL hosärarische Vermögen 
keineswegs entziehen. Doch müssen die an­
deren Nationalstaaten nicht nur die Aktiva, 
sondern auch die Passiva übernehmen. Wir 
sind bereit in der-Frage dsr Austeilung der 
Entscheidung eines Schiedsgerichtes uns zu 
unterwerfen, das nach den Grundsätzen der 
Haager Vereinbarung zusammentritt. Er 
olaube, daß die Nationalversammlung dem 
Besitze zusiimwen könne, ohne befürchten 
zu müssen, daß damit ein Unrecht gegen­
über den anderen Nationalstaaten begangen 
,wird. Abg. Straffer beantragte eine Relo 
lution, worin die Negierung aufgefordert 
wird, ehestens entsprechende Maßnahmen zu 
treffen, damit dem Hause Bourbon-Parma 
sür immerwährende Zeiten der Aufenthalt 
in Dentschösterrcich verwehrt sein soll. Das 
Gesetz wird hierauf in zweiter und dritter 
Lesung in den maßgebenden Bestimmungen 
einstimmig angenommen. Die Resolution 
Straffer wird zun: Beschluß erhoben. Die 
nächste Sitzung morgen 3 Uhr nachmittags.
Aushebung der Block ad o m it 2 A v r il.

RB. IN i e n, 2. April. Die amerikanische 
Mission bat auf Grund einer M itteilung 
der amerikanischen Friebenskommissioi! in 
Paris das Staatsamt des Aeußsrcn 
benachrichtigt, daß am 2. A p ril eine Der- 
loutbarung der assoziierten Negierungen 
erfolgen soll, die die Wiederaufnahme des 
freien Handels mit Dsntschösterrcrch vorsieht. 
I n  dieser Frage hat auch der groß, 
britannische Oberst L u n i n g h a m  dem 
Staatssekretär des Aeußsren im Aufträge 
dergroßbritannischen Regierung heute folgende 
M itteilung gemacht: vom  3. A pril 1913 
wird die freie E infuhr aller w aren nach 
Dsntschöstsrreich m it Ausnahme einer be­
schränkten Anzahl von militärischen Artikeln 
zugelassen werden. Die W iederausfuhr aus 
Dsutschöstsrrsich nach Deutschland, dem 
bolschewistischen Rußland und Ungarn ist 
verboten. Ausnahmen von diesen Ein­
schränkungen können nur von einer 
besonderen interalliierten Rommission gewahrt 
werden, die zu diesem Zwecks in Wien 
zusammentretcn wird. Diese Rommission 
wird angewiesen sein, in den in Betracht 
kommenden Orten an der deutschen und 
ungarischen Grenze eine Neberwachung zur 
Verhinderung dsr Wiederausfuhr ein- 
zurichten, und zwar mr Zusammenwirken 
mit den deutlchösisrreichischsn Zivilbshördsn.

plaudern und ihr dir geforderten Zärtlich­
keiten zu erwecken.

Dann entfernte er sich unter einem 
Vorwanü ans ihrem Zimmer.

M it düsteren Augen durchschritt er die 
luxuriösen Räume seiner Wohnung. Hell 
lachte die Sonne durch dir kostbaren Stores 
und zeichnete die Muster derselben auf dem 
Parkettfußboden ab.

Ringsum sprach alles von Glanz und 
Reichtum. In  seinem Arbeitszimmer stand 
ein Eeldfchrank, wie ihn nur reiche Leute 
brauchten. Alles war sein, was er erstrebt 
hatte — aber glücklich — nein, glücklich 
war er dar uni doch nicht geworden! Glück­
lich hatte ec nur sein können mit der 
jugcndschonei!, golcchcmrigen Fee. Wenn 
diese die schönen Räume mit ihm teilen, 
wenn sie an seiner Seite inmitten dieses 
Reichtums einherschreiten wurde — ja, das 
wäre das volle, lachea.de Glück gewesen.

„Fes. Fee! Warum mußte die Armut 
uns trennen? Warum-durste ich dich nicht 
zu einem sorglosen Leben an meine Seite 
fesseln? Fee — ich liebe doch nur dich — 
dich allein", flüsterte er vor sich hin.

Und seine brennenden Augen starrten 
sehnsüchtig in die Ferne.

N un er das Geld besaß, schien es ihm 
wertlos. Nun hatte die Liebe, hie er ver­
raten und cmfgegeben hatte, wieder größeren 
Wert für ihn.

Außerdem soll dis Rommisston alle not­
wendigen Schritte siitteiten, um die Zer- 
stcllung von Kriegsmaterial in den deutsch- 
österreichischen Fabriken, hintanzuhalten.

Das c rrd xüM ae  der K ä rn tn e r
B sM K h s ti.M M tM g .

KB. K l a g e n s nr t ,  2. April. Wie die 
nationalst olttische Gruppe über das end­
gültige Ergebnis der Volksabstimmung in 
Kärnten mitteilt, haben sich in derselben 
89 Gemeinden des strittigen Gebietes — 
soweit eS nicht von den Jugoslawen besetzt 
ist — beteiligt. Von 93.908 in die deutsch- 
österreichische Nationalversammlung wahl­
berechtigten Personen haben 82.334, das 
sind 87-67 Prozent, Stimmen abgegeben. 
Hievon entfallen 8! 451, das sind 98 93 
Prozent für Deutschösterreich. 771, das sind 
093 Prozent, für SH S. 112 Stimmzettel, 
das sind 0 14 Prozent, waren leer.
Die Fo?dsrrm«e«r der

M e rrs ic h t.
R B. W i e n ,  2. April. L iner Korres­

pondenz zufolge überreichte heute eine Ab­
ordnung der ständigen Vertretung der 
deutschösterreichischeu Staatsangestelltenorga- 
nisation dem Staatskanzler D r. Nenner die 
Forderung der Staatsangcstellten aller Kate­
gorien und Dienstzweige. Die 2lbordnung 
verlangte: die sofortige Zuwendung der dem 
Eisenbahn- und Postbediensteten bewilligten 
Begünstigungen, die Zuweisung von Bedarfs­
gegenständen aus den Demobilisier ungs- 
gütern und die Schaffung eines zwischcn- 
staatsämtlichen Staatsangestslltenbsirates. 
Der Staatskanzler anerkannte die Berechtigung 
der vorgsbrachten Forderungen und versprach 
die Erledigung derselben, soweit noch staats- 
finanzielle Erwägungen in Betracht kommen, 
in». Rabinettsratc. Hiebei betonte der Ranzler, 
daß schon Weisungen ergangen seien, i > 
allen Rcssorts die Behandlung allgemeiner, 
personeller und dienstlicher Angelegenbeiten 
im vorherigen Einvernehmen mit der O rga­
nisation dsr Staatsangsstsllten vorzunehmen. 
Die Abordnung sprach noch beim Staats­
sekretär der Finanzen Dr. Schumpeter vor.

Zit KW!V ill !l«rm.
Anschluß d«r G sz iL lis te«  an  W tta  Krm .

R B. B u d a p e s t ,  3. April. Baute fand 
hier eine große Versammlung der S o z i a ­
lis ten  statt, in der m it einmütiger Begeisterung 
der Anschluß an die ungarländischc Sozia­
listische Oarsei beschlossen wurde. Die Der- 
sammlnug richtete Begrüßungstelegramme 
an L e n i n ,  T r o t z , ° i  und Bela R u n .

D ie  M oÄ iM erm rg
lchrahtbericht der „Marburger Zeitung".)
B u d a p e  st, 3. April. Das erste 

Debreczineröataillon dsr Noten Armee ist 
Freitag aus Debreczin abmarschicrt. Das 
Bataillon.versammelte sich in voller Aus- 
rüstung vor dem Stadthaus. Eine große 
Menge umgab die begeisterten Soldaten, an 
die Stefan v a g y  eine Ansprache richtete, 
in welcher cr den Soldaten mitteilte, daß 
die russische Sowjetsarmee vor T a r  n o p o l  
stehe. Die Truppen marschierten dann mit 
Musik zum Bahnhof.

14. K a p i t e l .
Fee hatte ihrem Mann nur kurz erzählt, 

daß Ellen Forst sie besucht habe. Ritter 
merkte sehr wohl, daß seine Frau eigentüm­
lich ernst gestimmt war, und daß diese 
Stimmung entschieden mit Ellen Forsts 
Besuch zusammeiihiiig. Aber er schwieg 
darüber.

Einige Tage hatte Fee mit der Erwi­
derung des Ecsuche-Z gezögert. Aber dann 
sagte sie sich, daß sic Ellen nicht länaer 
warten lassen dürfe, und cntschsi-ß sich, "zu 
ihr zu gehen.

M it Bedacht wäl,5.e sie die früheste 
Besuchszeit, iu der Hoffnung, Forst werde 
da noch dienstlich s.bmesend sein. Sie Wöllst­
ein Zusammentreffen mit ihm gern ver­
meiden.

Zaghaften Fußes betrat sie die Woh­
nung des jungen Paares; erst, als sie 
hörst-, daß nur die gnädige Frau zu Haus e 
sei, wurde ihr leichter zu' Mute.

T rr  Diener hatte sie gemeldet und ließ 
sie enttreten.

Ellen lag «uf dem Divan und sah ihr 
erfreut entgegen.

„Ach, wie gut von dir. Koma,.. Fee, 
setze dich zu mir und verzeihe, daß ich nicht 
aufstehe, aber du weißt, ich darf nicht."

Fee streichelte lächelnd, die -arte, durch­
sichtige Hand.

„Brauchst dich nicht zu entschuldigen, 
Ellen. Wie geht cs dir heute?"

Dl? Friedenskonferenz.
Aeußerungon der EeMmnschs«

Dtttsgakisrr.
RB. A m s t s r d a  m, 2. April. „Allgemeen 

Handelsbladst" erfährt aus Paris, daß die 
dort eiiigetroffene, aus sechs Republikanern 
und sechs Demokraten bestehende Delegation 
des amerikanischen Kongresses m it W i l s o n  
eine Beratung hatte. Die Delegation 
äußerte sich auf Befragen, daß sie einen 
befriedigenden Eindruck empfangen hätte. 
Der größte Te il der der Friedenskonferenz 
unterbreiteten Fragen wird in kürzester Zeit 
gelöst sein, so daß der Friede bald zustande 
kommen wird. Wilson sagte, daß die Ent- 
schädignnasfrage sehr verwickelt und aus 
diesem Grunde eins Verzögerung zu er­
warten sei.

Die Rhr-insi-Lge nach einer „Temps"- 
J t t f s E a t is r r .

RB. P a r i s .  2. April. (Funkspruch des 
RB.) Der „Tem ps" bringt hcuch folgende 
Inform ationen: Nach den Mitteilungen des 
Marschalls Foch scheinen die gestrigen 
Beratungen der Friedenskonferenz in bezug 
auf den Rhein in  ihre entscheidende Phase 
singstreten zu sein, lieber einen Punkt ist 
eine vollständige Uebereinstimmung erreicht 
worden, daß nämlich die Deutschen «w 
linken Nfer des Rheins und innerhalb eines 
Streifens von wenigstens 50 Kilometer 
Breite am rechten Nheinufor weder Garn i­
sonen, noch Festungen, noch Munitionswerke 
unterhalten dürfen, w a s  schließlich das 
Saarbecken anbelangt, g ilt es als aus­
gemacht, daß Frankreich das Nacht erhalten 
soll unter dem T ite l von Entschädigungen 
sämtliche dort bestehenden Kohlenbergwerke 
auszubeuten, anderseits ist es auch möglich, 
daß das ganze Bergwerks- und Industrie­
gebiet der Saar abgetrennt und seineStellung 
erst festgslegt werden soll. Der „Tsm ps" 
fügt hinzu, daß sich dsr Rat am Dienstag 
auch mit der Frage der von Deutschland 
zu fordernden Wiedergutmachungen be­
schäftigte.

Nie de,EchiistsrN«ichifche
(Drcchtbericht der „Marburger Zeitung".)
Z ü r i c h ,  3. April. Der viererrat in 

Paris w ird heute oder morgen bestimmte 
Entscheidungen politischer N atur in der 
deutschösterreichischcn Frage treffen. M an ist 
der Ansicht, daß die Entscheidung ein  ge­
wisses Wohlwollen gegenüber Deutschöster­
reich rviederspiegeln wird, wie aus bereits 
vorliegenden wirtschaftlichen und finanziellen 
Beschlüssen der Entente gegenüber der 
deutschösterreichischen Republik hervorgsht. 
Zwischen den Weltmächten und ' Amerika 
herrscht in der deutschösterreichischen Frage 
volle Neberamstimmung.

Welteus Lir»?chränktr;-q der Vlockade-
R B. L o n d o n ,  2. April. Das Reuter- 

Büro meldet: L s  wurde beschlossen, die
Blockade nicht nur über Polen und Lsthland, 
sondern auch über D e u  t sech ö st e r  re  ich, 
die T ü r k e i ,  B u l g a r i e n ,  die Tschecho­
s l o w a k e i  und dis durch R u m ä n e n  und 
S e r b e n  besetzten Gebiete a u f z u  heben-  
Lme internationale Kommission, mit dem 
Sitz- in Wien, soll die Ausfuhr von Deutsch-

„Ach, immer gleich, ein wenig matt 
und müde, aber sonst befriedigend. DaS 
ruhige Liegen bekommt mir wirklich gut, 
aber es ist gräßlich lanoweilig. Ich bin 
sioh, daß du gekommen bist, mein Mann 
ist ja schändlich viel vom Dienst in An­
spruch genommen. Mama ist zwar einen 
großen Teil des Tages bei mir, aber sie 
ist so ängstlich, ich darf kaum ein Wort 
sprechen."

„Wahrscheinlich, weil dir völlige Rulff 
nötig ist. Und deshalb werde ich auch heute 
nicht leiden, daß du viel sprichst. Ich will 
vir lieber etwas vorplauderu."

„Ach, gute Fee, laß mich nur ein wenig 
schwatzen. Das ist mir Bedürfnis. Du weißt, 
ich hieß schon in der Pension Fräulein 
Plaudertasche. Schweigsam sein ist mir eine 
Strafe." So plauderten sic eine Weile, RS 
Frau Kommerzienrat Volämer kam.

Sie begrüßte Fee sehr herzl'ch, aber dtt 
sorgenvolle Ausdruck ihres Gesichtes ver­
riet Fee zur Genüge, daß sie mit ihren 
Gedanken nur bei Ellen war.

Ellen scherzte übenuütig über die Sorgt 
d-w Mutter und ries Fee als Beistand aus, 
weil man. sie vor lauter Besorgnis 
glaublich tyrannisiere.

Fee ging auf den scherzhaften 2 -vu sich 
gab aber der Mutter recht und verw'e--- 
Ellen lächelnd allerlei k ü h n e  AnsflugIid-.cn- 
.,Es Hilst dir jetzt gar nichts, Ellen- " 
mnßt dich in deine Klausur jügcn", M te l
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ostsrrsich nach Deutschland bindern. Wie 
das Reuter-Büro weiters erfährt, g ilt die 
Aufhebung der Blockade nicht fü r Ungarn.

'.a EsE'?

KvkszSKe.«rV M it Beziebvvg au? die 
km Amtsblatt dom 28. März 1919, 
Nr. 88—415. veröffentlichte BerorLnuna i 
der LandsSreaierMg in Laibach vom 
24. März 1918, werben die Steuerzahler 
aufmerksam gemacht, daß die gesamte be- 
mess'-ne KchiegLsteusr (Gesetz vom 16. Feber 
1918, RGBl. ihr. 66 und vom 17. April 
19 8. RGBl. Nr7 160) üere-tS fällig und 
bei Vermeidung von ExekutronSfolaen beim 
zuständigen Steueramte unverzüglich ein- 
zuzahleu ist.

M «  ;»«K s M ävch««. Der 
diesjährige Tanzkurs im deutschen Töchtsr- 
heiur beginnt Samstag den 5. April. An- 
tneldungsn in der Kanzler der Haushaltungs- 
schule.

Rrrti'1'Ka'lstvUg «tiit lkarrz
bamriag den 5. 2lpril findet in den Gast 
räumen d-c Restauration „Rreuzho?" ein 
llntechaltungsabeird mit Tan; statt. Beginn 

Rhr abends.
F rllM L E -e u ilo v rrrL  im  „Kvsuz- 

Sonntag den 6. A p ril findet im 
»Ikreuzhof" ein Zrühschoppenkpnzsrt statt, 
beginn um halb 10 I lh r  vormittags.

K «nLW E .r«g . An; mehrfache Anfragen 
»er Grundbesrkcr irr. Bereich? des LBL.-Starions- 
«orenumbos Warburq, aus deren Srunöc:, M il:- 
iarbaracken flehen, gib! das Olcmomlwim.miiöo, 
Agen-es det-o-iut: st. Das ctzemLsige Stations» f 
Kommando hat mit PrisalsigentLnern um Ueder»; 
ftssung LO» Trünocn Verträge u!,geschlossen, aus f 
welche MtlilSrboracken cusaestellt wurden. Diese i 
Verr--zgs waren vom früheren Wil'tSrlwmmando, 
Tra,, dejlällgi Ii'.it iolgeubeu Vejtimmunoen: f 
^  Vros'.e des übetmommenen Grundbesitzes, l 

iihrlicher Pachluns, e) die Vsssimmuiiq, lau! 
weither gch das MilttürSrar ve, pflichtet, nach de-- 

gier Oemobilcsieruno den Grundbesitz dem 
Be'jtzer im übernommenen Zustande zurück- 
«̂rsia>sen̂  2. Vezllqlick der weiteren Gültigkeit 

.dieser Verträge gibt das SKS.-Stalionskoinmattdo 
1'und, das;' w ildem  Zusammenbrume der L er- 
Misch-ungarischcn Monarchie und Entstehen des 
Dniqreichrs der Serben, Kroaten und Slowenen 
auch "oste Verträge, geschlossert von der früheren 
l̂lerreichischen Remenmq, werllos werden. Dem- 

hat auch die jetzcoc M>liiä^h?hörde gegen- 
vber den Besitzern der Gründe, aut denen Will» 
sürbaracken stehen, nicht dieselben Verpflichtungen 
übernommen, welche vom früherer. Stationskom- 
brando obgeschtosjen wurden. Da die Baracken

der abgeschlossenen Verträge für dir SKS.-Regie­
rung nicht bindend sind und wird die .ch'.uoäns 
vtucia" selbst bestimmen, inwiefern sie den ge­
schädigten Besitzern an die Kand geben wird, 
eventuell durch Verstellen von Arbeiiskräilen und 
Fahrmittetn. Falls jedoch die ..898. dmrcxtwr 
vialln" diesbezüglich keine Verpflichtungen über­
nimmt, mögen die geschädigten Besitzer die enl- 
sprechenden Gs'dentschüdicmngen schriftlich vom 
liquidierenden Militärkommando Graz verlangen. 
— SKS.-Staiionskommando Marburg.

Mohrsn-Apotheke, Herrengasse Magda- 
lc..-kr-Ayotdeke. Kaiser WMelms-Platz. und 
Ächrrtzerigel-Apsthoke, Tegetthoffstrabe, ver­
sehen diese Woche bis einschließlich Samstag

Nachtdienst.

st'o

  Fall
Pachtverhältnis neoronci wird. Alls betroffenen 
Besitzer mögen dem SÄS.-Sialionskonimondo m 
Afsrburg solo.cndes dc-traunsgeoen: r») die Lage 
des Grundbesitzes, Name der dort befindlichen 
§arMsn, Anzahl und Größe der dem M liln r- 
öcar verpachiö'en Grundparzelle, bi KiDe des 
iährlichsn Pachtzins.s, bis wann derselbe von der 
»8ü8. dlsrucinn riwi-t'- noid zu bezahlen wäre, 
ch Abschrift des diesbezüglichen Vertrages, ab- 
ŝchlossen mit dem srlloeren Sialionstzornm^ndo. 

ejus Grundlage dieser Eingaben wird die , 8118.
vlacta." IN jedem einzelnen Falle ent- 

i^siden, ob der Vertrag anerkannt und der Pacöt- 
Aks noch Msilerhin cuisbezcchll wird oder ob der 
-uerlrag entkräslet wird. Üm erslcrsn Fcll'e vnrd 
but den betroffenen Parteien cm n"uer Verlrag 
v̂Uschlosten, im ande.a Falle iedoch wären ihre 

«fvrdürnnoen dem liquidierenden Militärkommando 
^^a; vorzulegen. Die betroffenen Parleien fordern 
Alters, das v.tzS.-Stationskominando sollte jene 
Auadstüche. auf denen die Barocken gestan den, 
Ach deren Verkauf planieren lassen, brzieoungs- 
Alle die Beionunterlaqen der Baracken eillsern-n 
Ad obführen. Nach dem abgeschlossenen Vertrag' 
A l sich die M ibt irbehörde auch veroslichtet, nach

HlDW G N-A
GkKS hm ffchM^MjchßsOr Freli- 

ZMe ßm T E s r  Haf§n?
(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)
Z ü r i c h .  3. April. Aus Rom wird ge 

meldet: Die von den B lättern widcrgece' ns 
Nachricht, daß dis w i e n e r  Regierung in 
Rom um eine F r e i z o n e  i m l q a f s n  v o n  
T r i e s t  fü r Deutsch östsrreich' angesucht habe, 
wird viel besprochen. Z'N  Allgemeincn 
stehen die italienischen Regicrungskreise der 
Angelegenheit überaus f r e u n d l i c h  gegen- 
über und man glaubt, daß dis italienische 
Regierung, die in Zukunft gute Beziehungen 
zu Deutschöstsrreich zu uulerhalten wünsche, 
dem Ansuchen der w iener Negierung unter 
gewissen Bedingungen, dis jedoch nur for 
meller N atur sein sollen, F o l g e  zu g e b e n  
bereit sei.

M t  Der 'Rotsn

(Trahlbericht der „Marbu.rger Zeitung".)
Budapes t ,  3. April. Nach beut 

früh hier eipgetroff-nen Funkchrüchen sieht 
dir russische SowjerSarmee an den Grenzen 
des früheren Galizien. Sie ist in der Nähc 
von Czernomitz und 20 Kllonütter von 
Tarrwpo! ouqelangl. Der Mitte!fliigel der 
Sowjetarmee tritt in der Richtung mst 
die Bukowina den Vormarsch an. Die 
littauische Rote Armee besetzte Barr noivit'ch' 
und marschiert in der Richtunn auf Acuiei 
und Nowo Grod.k- An der Urals! ont ha 
die. Kavallerie der DvwZslSarmee süb! ch von 
der Orendurgerstraße den größten Teil der 
dort gelegene» Dinier besetzt. Die ukraim 
scheu Sowjets-nippen hoben m der N.ch 
tanq von Korosdeny d?- Offensive begonnen 
und bei Smennka mehrere 100 Kanonen 
erbeutet. An der KoroSdenylinie ist der Feind 
überall im Vormarsch begriffen und wird 
>n den allernächsten Tagen schon vor 
Berccke stehen.

Ursprünglich habe inan beabsichtigt, den an 
Ungarn grenzenden Nationalstaaten ein 
Zntervsntionsmandat zu erteilen, sei jedoch 
davon abgekommen, da dies in Ungarn, 
wo auch das Rätes-fstem absolut natio­
nalistischen Thar-akter trage, böses B lu t 
gemacht hätte.

EMfchrWrmosn Zm M urre

KV. B e r l i n ,  3. Avril. Die Blätter 
vervffeml'cbsn eine Pariser Meldnnq deö 
»Daily Tclcoraaf", wonach die Fracre der 
deutschen Kolonien und der militärischen 
Entschädigungen im. Sinne W i l s o n s  end- 
qültig entschieden worden sei. Der finanzielle 
und wirtschaftliche Wiederaufbau Dmfich' 
lmids würde durch einen amerikanischen 
Milliardenkredit crmö sticht werden.

Z M  F!um?S und Se? 
M llLM W ZN GL'ep-Le dettagt.

Zür i ch .  3. April. Aus Paris wird 
aemcldet: Dis Konstrenz beschloß wegen 
der Ilmnöal'chkeit, eine Verständiqunq zwi­
schen Jugoslawien und Italien zu erzielen, 
die Frage von Fiume und der italienischen 
Grenze neuerdings zu vertagen.

M e  K rLS gsM fchM V M g.
K B . B e r l i n ,  3. April. Nach einer 

pariser Meldung der »Deutschen allge- 
meinen Zeitung", erscheint den Vertretern 
der Bereinigten Staaten die von Deutschland 
geforderte Entschädigung immer noch zu hoch. 
Amerika stehe auf dem Standpunkts, daß 
man von Deutschland nicht mehr als 
75 M 'lllarden Franks fordern dürfe, 
während Frankreich bisher allein 80 M il ­
liarden, England und Belgien je 40 M il- 
l-arden Franks forderten. M an glaubt, daß 
der Dollar als Grundlage für dje Berechnung 
wird angenommen werden, weil er die 
-rößte Stabilität unter den Mechselkurten 

auf weist. Der Borfrieden-vertrag wird bis 
ersten M a i fertig gestellt sein.

Stadt!tzee>rerr. Heiste Ehrcnabevd für 
Bestst Aieqe »Die dritte stsfiid cm". Morsten 
wird das lusiiae Soldatenstück wiederholt.

Seite 3,

Sonntag nachmittag »Die Faschchgskee*, 
abends „Das verwunschene Schloß". Mon­
tag acht die neue Opcrsttenposse „Arschule" 
mit Jla  Tsssa und Karl Kroll in den Haupt­
rollen in Szene.

Kinder- K«b»r-erL im  Stchszth-eschKr. 
Um einem allgemeinen Wunsche zu ent­
sprechen, gelangt die am 26. März vor 
geladenen Gästen stattaesundene gelungene 
Kinder Kabarsttvorstcllung, veranstaltet von 
der Kernen Paldi Siege, Samstag den 
V. April 3 llb r nachmittags zur öffentlichen 
Anfführunü. Ein Teil des Reiner: rgeS ist 
den Kinderküchen zugedacht. Aus dem reich­
haltigen Programm, sei besonders hervor- 
gehoben das Lustspiel „Pensionsstreiche" 
und die Posse „Ein Wunderdoktor", klein 
P o lli 'Siege als Hemerle und die kleine 
Gretcrl Peschta als rote Lies (Fidele Bauer). 
Bor Schluß der Vorstellung werden drei 
wertvolle Gewinste ausqespielt. Jede Ein­
trittskarte bildet gleichzeitig ein LoS.

S tad E no  Freunde des verewigte«
Waldemar Pspstrnder begrüßen es immer 
wieder, den genialen Filmkünstle,: in einer 
seiner Glanzrollen zu begegnen. Dies zeigt 
sich bei der Aufführung des Programms, 
welches nur noch beute voraMhrt wird. 
In  dem interessanten Drama „Auferstehung" 
ist Pstsiander als Charakterdarsteller zu 
sehen. Das Liebesdrama „Verspielt" fesselt 
>n seiner Art. „Pifst- sieht zum ersten Male 
ein Lustschiff" löst Stürme von Heiterkeit 
aus. Auch das zweite Lustip «l „Tin falscher 
Irrtum " erregt allgemeine Heiterkeit. Ab 
Samstag vollständig neues P-ogramm.

E in ire °snk»Zk.

n-d «werika«st-sche Vst ch» 
jfi.jhvtt.ng!. An der BrtvastLehranftaiiL 
- Le^at beginnt am 1. April ein Rurs für
d»Äpelteu,id«meki»«nist§reV»chfrrvi'r,ng.
Der Unterricht wird von einer vorzüglich 
befähigten kshrkrast erteilt und ist schul- 

: behördlich genehmigt. Näbere Auskünfte in 
derPrivat.Le-..-ra«st«<t L'kg«t, M ard-rrg, 
B-ktringhofaasse 17, 1. St^ck.

Die ttalerzeichne'en geben allen lieben Verwandten, Freunden und 
Bekannten liesbrlr-'bt Nachricht van dem Ableben ihrer wnigflgeliebtsn, guten, 
unvc^ ,°h!iHen G-r:l.n, dezw. Mutier, Schwieger» und Groszmuller, der Frau

der Demobilisierung diele Arbeiten durcbzuiübren.
^fiistich dicker Arbeiten wird den betroffenen 

siitzern bekanatgegeben, daß auch diese Punkte

-M M !
(Drahtbertcht der „Dtardurger Zeitung".)

M i e n ,  3. April. Hier ist das Gerücht 
verbreitet, daß einige lachend italienische 
Soldaten in der Hingebung M i e n s  ein 
quartiert worden find. IDeitere Tcuppsn- 
st-ndungeil seien in Vorbereitung, da die 
Enterte M ien als Gperationsbasis einer 
Aklion gegen Ungarn zu benützen gedenke.

» U8K'

welche am Dormersiag den 3. April ISld um 9 Uhr vormittags nach langem, 
schwerem, mll Geduld ertragener, Leiden und versehen mit den heiligen Strrbe- 
takramcrten ,m Atter von 62 Iabrrn mnst- im Kerrn entschlafen >st.

Die entseelte Sülle der teuren Verblichenen wird Samstag den 5. April
um 8 Utzr nachmittags im Trauerhause. Mozarlstratze Nr. 40 feierlichst ein-
gssegnet und ans dem slaüt. Friedhefe in Pobertch zur letzten Rube bet'altet.

Die ' eisige Seelenmesse wird Montag den 7. April um 7 Uhr früh in
der Dom- und Stadipfarrkircüc gelesen werden.

Marburg, am 3. April 1919.

Ig n a z  T iv a -, Gatte. M itz i V m t, C ik li Dtersch'na, Rssi Rspeck» dep i
S-dar, Töchter. Fc-rtz S ida r, Kranz S iva r, R u v v lf T iS 'r . Söhne. E lite  
S id-rr, geb. Kotzhe», T on i S tva r, -ed. Kanbe. Schwiegertöchter. Fritz 
V o ii,  K arl Ttekchl)i»a, Ferbmanv stlip-k, Schwiegersöhne. T on i, FRtz, 

Frvuz und R ud i, Enkel.

W G D RrrW W W

Schnierzerfüllt gebe» w ir ans diesem Mege allen Freunden und 
Bekannten Nachricht, daß unsere geliebte M utter, Frau

M s  LMMN Ws v. W Isim M
heute früh in ibrem 58- Lebensjahre durch den Tod pon ihrem qual­
vollen Leiden erlöst worden ist.

Die Leiche der teuren Dahinaeschiedeneu wird in der Leichc-nballe 
des poberschcr Friedhofes aulgebabrl und am Frei aa : en 4. April, 
nachmiltaas 2 Uhr, in der evangelijchen Abteilung dieses Friedhofes 
zur ewigen Ruhe gebesiet.

M a r b  u r g, a:n 2. A p ril 1919.

C!aire, Elsa und Gisela von GstLtLner. 

Aranzsziszzden werden dan lrnd abgelebnt.

Veehie mich, dem P. L. Publilnim von Marburg und Umgebung 
höflichst anzuze'lgM, daß ich ab l.  2lpril 1919 das

.Pr.Zl
des F'üerrn

z? r

M

-d-t' Ä

o .)m m g a ffe  M .  2 8
übernommen habe und unler der Firma:

k"Se
wStlersühren werde. Mein eifrigstes Bestreben wird sein, dem P. T- 
Publst'.uin das möglichst Beste zu bieten, und bitte ich, mir das Ver­
trauen, welches mein hochgeehrter Vorgänger innebatke, auch in gleichem 
ungeschmälertem Maße zusckenken. Kochachtungsvollst -------

Mm'bum, am 3. A v ril 1L19.
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! Tischdecke in bla» zu kaufe» ge-
W„-s „Psgj,,,.

I j Teppich- au die Berw. 10819

Schöne Hängelamste um 60 K.
zu verkaufen.'Anfr. Vw. 10821
Altes K lav ie r billig zu verkaufen. 
Kanzler. Färbergafse 3. 16815
4 Paar Dame- ch»ifte Nr. 39 
und "10. fast neu, zu verkaufen. 
Adresse in der Verw. 10° >8

« Reftauratkon „Kreuzhof" Lofefgaffe «s.
S a m s la g  -Z n  5 . A p r-tt IS lf t

« rb e  auten «tls««r-Branntwein Ei,,gerichtetes MesLükt mit ?»:- 
für Zuck«. Adresse Derw. 10814^^, Branche gleichgiltig, sofort zu 
Seichteres Kukirwerk w i r d  z u ; j ^uieu ode r,-bM k-n  gesucht. 

Beiorgung übernommen. Anfrage - 
Domplatz S. Tür s. 8708

Dekaillierte Rutr. unter 
Vofien" an die Bcrw.

„Guter
10802

Sämtliche T triika rh riten  sowie« ^aechariu zu kaufen genügt. 
Strümpfe zum anstricken über- s i>nt. Cafe Neger, Hauv. 
nimmt Maichiustrickerci Olröecrs ' pŝ v- 
Nack-fl. ZPalp Omam Schulgafse ä

10780

«Grabsteine liekeik alle Gattuu 
ge» Franz Nobau. Stsiumktzuicikt. 
in KranichSscld 1o494
Knabwn.fleider', Friedentzstoffe,;

Wäs-d- bijaklmasehine zu kau­
fe« aeiuck't Aulr, an Dobrovuik. 
Welt«», Drauggkse 4 1079!
Gold- und Schmucksacheu zu 
besten Preisen zu kaufen aesucht.

M iuorbahadn, schwarz, erst­
klassig, 18ner Krut, zu versank?!,. 
P-ttauerftraße 4 10742
Harte? B e tt, alt, Staffelest zwei 
Paar Hcrreu-Lackschuhe 41 ». 12, 
schwarie Fraueubluse z» v »kaufen. 
Kaiserstraße 5, 1 Stock, links
Zwei junge E-chweO!!' zu ver­
kaufen, A»z>,kragen Brunndorf. 
Dcublergasse 9. 10845

für Knaben im Alter neu ' ^ ' '" g e  unter . «old - a. d. N.w. 
18—14 Jahren für Zucker umzu-  ̂ IM,/»
tauschen Nuse. in Vw. 10781
lÄxbo einige Schachtel-, feinsten 
türkischen Zioorrttentvbak o^er 
Zigaretten iiir Zucker oder G"1d 
Adresse in der Berw. ,0789
Kleines Kind wird in Nsl-ae ge­
nommen. Milch im Hause MNaav- 
ftratz« 9, 1- Stuck, links, 3937
Gode Galoschen Ne. 39 kaweril. 
Fried«nswar«'>. Nüste und Kassee 
für Zucker und Petrelrom. staue-'' 
strgße 16, .HeiLmeiflrriu. 10887
Gebe eine--. Eiskasten 1. gröbecen 
Schub'adetasteu. Adr. Bw. 3942
Se.ichtfnhrwrn'i'übernimmtUffor. 
Greuzgafse 38. 10836

Dvahtlicttrsufätzc 
grincht. Adr. in Bw

kaufen 
1086-1

Tadellos erhalt. Wü-mfloschr.
sowie Dameu-Galosche» Nr 38 

kaufen gesucht, ev geqru stw 
Lebeusmitt,!. 'Adresse in der V«> 
waltung 3940
Ponlonsge«, ev. samt Me«de- 
aelchirr wird ivsort zu kaufen ge­
sucht Auzuir. in Verw. 10850

Volksschullalnoeiu ertestt Pr;, 
vatnnterrlcht »vd Nachhilfestun­
den Anfr. in der Vw. 10832

Loftreriu erteilt Unterricht in 
Volks,chulgegenständen. Ansr. in 
der 7!era>. 394-7
Gebe vier Liter Petroleum jnr 
anderthalb Kilo Zucker. Adresse 
in der Verw. 3945
Gebe seine Z,gare!1e.i cd. Gold- 
Kinderohrqebänoe iiir Zock r. 
Hcmhtpiatz 18. Tür 5. 3950
Slawonischrr
gesucht. Adresse 
an die Vcvw

Privatunterricht 
unter „B. Z."

3952
Für mehrere heuere Herren ist 

M ittag - uud 4ibeudtijstL zu
vcr. eben. Adresse in Bw. 3948
Tausche schwere schwarze Kleider- 
seidc für Friede-sstoff und Draus- 
»abluna. Eisevstraße 6, 3 Stock.
Tausche Vrennspirilns f. Zucker. 
Grsnzgafs- 14. 1084-8
Gebe 60 Kilo Nolenkartofscl kür 
400 Kilo Kohlen. 'Adr. B. 10850

M a M M e n
'77p'17''̂ 74iE
Schöner Besitz in „ninittelbarer 
NLHe der Stadt Marburg, mit 
20 Joch «rund, zu verkaufen. 
B-rggasie. Nr. 20 2437

Trlichlize T-nrni-ruicge zu kau­
fen geiuchi. Nnzusragen Luther­
gasse 9, Mhdlil. 10S36
ttzold und P>etivse»r. wie auch 
ansländsiche Los« werden zu 
höchsten Pr-üen gekauft. 'Anlrägc 
rnter ..Weristück-." an Vw. 10839

Großer Karton, doppellürig, zu 
verkaufen. Flösiergasse Nr. 5 im 
Gasthaus 1084«
Abgetragene Kleider werden ge­
gen Lebensmittel abaeocb. Teaetl- 
hoff'iraste 57. 1. Stock 10852
Dpsiseservigc für « Personen, 
eventuell euch Glasicrvize. dann 
ein pbotogravlii-cher Avv.',rat, 
13 :n 18, auch snr 8 zu 12 ver­
wendbar »nd mehrere vho>o- 
argvhische Utensilien zu verkaufen. 
Anzufragen in Berw 10847
S schöne braune Klos, Ärinfessal 
niit Holzschnitzerei und ein Herren- 
Wintermantel, gal erhallen, zu 
verkaufen. Acktr. Vw. -953

M

V e i n t t n  6 A h r , E i r M M

Nraves Mädchen zu häuslicher 
ülcbeit und zu Kindern gesucht, 
«mile Verpst-gung n. Behandlung. 
Auznsraqen reiv. vorzustellen bei 
Iran M KrautSdorscr, SNarburg. 
Nankalarigasse 4, 10792

V io line  samt Kasten vreiswe-t 
zu verlausen. Anznsragen in der 
Verwaltung. 10843

Lustschläiietzc nrd ^abrradmän- 
tel, nnl erhalten zu kauten gesucht. 
Antr. unter „Lnftschlönche" an 
die Bei w. 10749

Z r . !

N'?ne starke Mäu«rrschnbc 4! 
od. 42 zu »erlaufen Josefgassc 45, 
1. Stock. Tür 18.
Jenkrwste. einbruchsicherc 2Vs>'t> 
heimkasscu, sowie auch Kaste» 
in», einuiou-rn sind ,u verkaufen 
bc! Jiinia 'Aranz Schell. Knnst- 
und K.isi'enschkoilerei, Ma'bur-,. 
Kärntuerstroste 31. 10207
J-rüche «stör in Orig'nalkillen rn 
1-1-40 Stück gegen persönliche 
Ncberaabm-- oder Voreinicndnng 
des Betrages von 45 Hellern vcr 
Stück bei Em. Sichpanz, Robitich 
zu haben. 1894

Itzrodfiitter, Bstumenkörbe 
für G ru ft- und «>>!friediings- 
» ittc r und G inkahrtstorc sowie 
Blivableiter und Montierungen 
empfiehlt Zirma l?ranz Tch-ll, 
Kunst- ». Kastenschlosserei, Marb. 
Kärritnerstr 31. 10208

Herrlich gelegenes Wcinstut mit 
sehr schönem Herrensitz, Winzerei- 
gebäuden samt Zngehör. dreiviertcl
Stund, n von der Nohnsl'kivn 
Windisch Fcistritz e ckiernt. Aickr. 
bei Rich. Tolazzi, Jriedav a. D.
B illa  mit etwas Obst- und Ge- 
rriiisegarten ev. mehr Wrund. in 
oder'Umgebung Marburg zu lau­
sen gesucht. Rr.tr. nrter , Villa" 
mit Preisanaabe an V,v. 10792
SSägett- unk Pi'iihlenrenülnt an 
einer Bahnstation Südsteier:n,:''ks 
Fam ilia«- od Zinshnnk, 8>adk- 
aabist. große Wohnungen. Werk 
stütten 55.030 K 
Bgfttzlru« bei Waiburg und D. 
Oesterreich. Ô NOO K. 3955 
sttealitätcu, Hppothcleu- u. Ver- 
kehrSbüro ^Rapid", Herreng. '-8.

Z u  r a u fe n  gesuch t

Ein Waggon prima Tchweinc- 
>«tl, garantiert re n. Kg. zu 36 K. 
Versand euch faßweise z»?50K., 
ver Vost ,n 10 und SO Kg, 
Navrika, Selckmeck und Selch- 
sleisch billigst, »lgenknr Levante, 
Marburg. Lulhergafsc Nr. ü, 
Hosgekünde. 10788
8 Harke P -tten  aus N-istbok) 
samt Ciiikilhen, 1 'Nablk-st/n, 
1 Paar Damenschuhe 4,. »ev. 
zu verlausen. Franz' Jos,fstr. 15 
im Hof. Tstchlerei. 10803

Gokd «sid L ithorrn iin je tt, 
sowie jede Brt v„» G„ld werden 
zum ieweilige» Volten Kurse 
eulKvlöft bei der Eteierm är 
kisAe« ESrompti' Bank, 

Vnrgplatz sEchcrvnmuhvf.)

Weluslaschen, 7/10 Boutaillen 
kauft Pugel und Roftniann.Mar. 
bürg, Sosienplatz 3. 8183
-ättgeknstt« zu kaufen genicht. 
Ä»tr. unter „HSngekasten" an die 
«erw. 10760

Pv'ili'.rte« Nachtkäslclirn und 
2l,",cherbrett dilli» zu verkarsten 
Herrrirgasie 4». Tür 10 10759
5?q«kei',it, Waichtikch. Woss-r- 
bank, Schuhe. Sps'gel. Bilaer, 
lXegknichiiini'ö.lider »vk P-richie- 
dereS zu verknrscn Slllerheilwen- 
gusse 14, Tür 5. 10801

M ödel und Klooirr zu verka,,sr>, 
Anzufraa-n Langergasse Nr. 8, 
von 2 bi« 4. ' 10834
Singer Nähmaschine ». Nacht- 
lasten zu verknusen. Tegettbo-f, 
slrahe 49, i. Stock. >0837
H ohc Tn mens elm ü rr scki-uh e, 

weiß in ichwarz, Nr 39. Halb- 
Viirline, 3 St. neue Klostchürzen. 
klein« Zch widerpnvpe. 2 Trog- 
kleidchen, neu und Verlch-edeneS 
z» verlausen. Rnzistroqen Hanvt- 
Plvtz 18, Tür 5. ' 3949
Rvonnaboriu nnerl zu verkanten. 
Brankisflasse 3, I. St. 3938

BraveS, verlässliches Mädchen, 
da? selbständig kochen kann, bei 
gutem Loh«, vorzügliche- Behand­
lung sofort gesucht. Adresse in 
der Verwaltung. 10574

Jnwohnerlautc, welche in 
Weingarten-, Feld- und Garten­
arbeiten bewandert sind, werden 
ausgenommen. Ans. Vw. 108.35
Nette ehrlich- Bcdicncmu für 
den ganzen Tag oder Mädchen 
sü, alles, deutsch, wird gegen sehr 
gute Bezahlung und ganze Ver­
pflegung gesucht. Adr. 8w. 10700

R?fr,-zm'arrvN ,>K i.'-ruzhoj", Fvfesga^s.
S a.,„tag  den 6 . A p r il

? k'1

.A'ühstuckjpszieliität: Iseißcbrrasottenes Ilc ilverneL. 

Drgsn» um halb k lltzr «e rn>. « in t r i t t  fre i.

M od iftinncri werden ausgenom­
men. Hvlmvdlüans Elise Volt- 
Witzler, Herrsngasse. 1'-. 107'Z
Nette fleißige Bedienerin nstrd 
a-stgenominen. Ferdinandstr 9, 
parterre links. 10797

S M e l M j ' u c h e

W itlve  mit Kind sucht als Wirt­
schafterin U'iterzükommcn bei all. 
Herrn oder misttrrlos-n Kindern. 
Anträge erbeten unter „Tüchtig" 
an die Verw. 10776

Kinderschreibpnlt, -wei Paar 
Halt-ichubc Nr 33, schwarz und
weist, z» verkarsten. Rnzuscaoen 
in der Verwaltung. . IY825
N-„e Ltiudrveiulrrge und Ein- 
diuddeckchen ru verkaufen Anir 
Mellingerstrotze 15. 303-1
Ganz neuer. bochmodernerDamen- 
N trohkut wegen Trauer um 
50 ,n ver'a>i'en. Aniukraae» 
in der Aerwaltunz. .3135

Für 2 anständige Ncttk-'rren ist 
ein. mäbl. flimmcv mit stparat 
Eingang ;u vergebe». Antrag« ig 
Brrnndors. Lembachersiraßs 42.
M ö b l. Zimmer samt Küche in 
Graz gegen iistck-.e! in Marburg 
zu vergeben. Näheres unt. ,B Fst 
an die Verw .3951

L u  M is te n  o ^such t

M öb l. Zimmer kamt Verpfle­
gung von eiu-ni Fräulein gesticht. 
^lntr. unter dtette onDw. 10786
GrLL-re lichte Nänmc für keine 
nietk enüche WerkstSkt« zu mieten 
ode-' geeiavetc? Gebäude zu kaufen 
g-stuckt 'A'ntr. unter „Werkstäiie" 
au dir Bcrw. 10756

Kompletter, iasi rsuer L a ltc l 
mit Krpsgcsiell preiswert zu »er- 
kiiusen. Anzufragei, Frau Nul-tz, 
Nagpstraße 9. 1k>74«
Ne,ne« rtiirl/ioke« unl, Sperse-
leiuöl und Essig zu habe» bei 
Mai, Allerhciligeugasse 1-1. 10705
Schwarzer u-d blau-r T afr sür 
Kostüme, 10r> br-rit, tziohseide und 
Batist zu verkausru Grrichtlhvs- 
gasse 1«, 1. St.. liu's. 10 4v
Gchle», st.»risches K iikbisrrrn- 
ü l, üleie und Oelkucheu hat 
billigst cbzugebeu O:!,ir Mojes, 
Pellau 10728
Prima Saat- und Tvrisckar 
lo ffr l zu verkaufe». Pobersch, 
Fraustaudcuerftraßc 69. 10508
Biauur L c is r  und eine Früh- 
jahrsiibcrjgckc (Pep!a) zu ver­
kaufen. Echmiderecg. 11. 10810
RinditbUit zu haben. 50 Heller 
pro St. Vieh. Garnisons-Schläch­
terei im stltdt Schlachlhof. 10820

Haudkassa, klein, aus Eisen,
Wird zu kaufen gesucht. Duzu- 
tragen in der Berw. 107S1 gassc 14.

Tchdner junger Znchthahu und 
4 Leghühner sowie ein Fuhrwogen
zu verkaufen. May, Allerheiligen- 

"  10821

-Herr sucht Zimmer mit Kost. 
Antrag unter „5000* an die 
Verwaltung. «828
'Möblierte Wuhnnng mit ein 
bis zwei Zimmer zu mieten ge­
sucht. Ansr. in Berw. !0823
K M  ' -ieonew demjenigen, der 
mir sobald als möglich eine pa!- 
u.udr 9 izlmnuige Wohnuua s. 
Zubehör »erlchais'. Stadt oder 
Grazer Vorstadt. Rdr. V»,. !081L
Nett möbl. Zimmer samt Ber- 
pilegung mch. junger solider Herr 
Wenn iiivgl'ch separater Ei,igon-. 
Nnlr. »nt. .Solid' au Bw. N-'-Il

O ffe n e  S r - f f e n
LW W W kM^
-» rm o n ita sp ir lc r und ein Vio­
linspieler wild soft'-k gesucht ' !> 
täglich. ?l»sr. stolrsggsje 'b 1 l'08
Tüchtige Mi'valtifichl«,- werden 
ausgenomme, bei gmer Bezahl- 
Greuzgajse 6. 10740
Tüchtizer Pferdeknecht i' H ls . 
mogd wird bei guter Verpflegung 
»nd Bezahlung ausgenommen. Gut 
Straßeuhofcu, Post Ober-Saiikt- 
Kunigund, Platsch. 10S51

Wcitzuäherin geht ins töaus 
Wäsche nähen und audbesssrn. 
Adresse in der Berw. 10798
Nett- ehrliche Bedienerin lucht 
Posten über den ganzen Tag. kann 
auch kochen. Rufe. Petzgasse 2 in 
Brunndorf. 3924

- -eiw'T'NNÄ

K 'L M fV M O W A

Zwei lebenslustige flotte junge 
Herren, vc'möaend, suchen Be- 
kannllchakt mit ebensolchen Fräu­
lein. Zuschriften Linker ...Hans u 
Hein* voltlaq. Zellnitz n. D.

Welche d-ei bjst-sche, junge wenn 
auch arme Mädchc» wären ge.
»eiet m it drei junge» Jugo-j ^ 1
ilawen '« näher« Bekanntschaft 
zwecks späterer Ehe zu treten. 
Photographie «'.'wünscht. Zochr. 
erbeten unter .Vinko, Toni und 
P.'vi" an die Verw. 7939

il
70

kMÄt'MÄ.

billigst zu staben. Aln-nfragkü

M a x  G c h le fß rm e r
lgandels-A-aonoir l?erkostr. 1?- 

Uebcrnahuie M arburg. --

Endesgefertigter erklär; öss-ml- kg 
lich. daß «r unt der am 2. April 4-ii

zu pachten, kaufen oder auch 
rnit einem auta«stauten stach

in der Marburger Zcituug aniwn» 
cierten Warnung nicht im Zu­
sammenhang steht und auch keinen,
Bruder mit solchem Nameu besitzt > stohen Zinsbaus zu tauscht".

B e rth sL d  P u ff. gesucht. Anträge unter „Stoch 
bohes ünus* an die ver»'-

B s k l ä M c h e
I8 A M M  BBÄ  

VKrKINkLL'
sinäo.n eistno Ue.rastluux elrior 
Vornnilluiir.-xg-edülir elurast i!ie 

S/o/s Ose//so,sts

-Al'

-«vMMls °  '--4> >"L4«r?-«
Tlsntrule.: 1,1 di7! a. v., I-unclgti. 10. 
Verla.ngsn 8ie elsn bvstentrsisn 
kesucst eines beamten rrveest« 
Oüe.Ir-graeste arler »etirsiden 8ie. 

uns Ikre 1Vün«e.ke.

H ^ » s f" E ? w ^ 'm ic h  Freitag !
5 llbr bestimmt. Stelldichein wie
da? erstemal, bitte kei pLoftlich. d  tck>»*d-'0M'».n « ^
Bin sehr böse aus dich. Schreibe - ass D k lm «  !
mir per Post. Innigst Io .

L e M M -
SRstkAgEkW

! wird ausgenommen. Rn>ickr. >k 
de.- Verw. 10 '^

U u g ru a r iu t. Ich komme oanz
bestimmt um 6 Uhr an b. Ort.

Den gtnci Damen aus Kartsckm- 
tvin wird herzlich gebankt f"'r ihr 
pünktlich«? Erscheinen im Cai? 
.Vr-menade', nur werden sie aut- 
merkioiu uemichi. daß damals 
der 1 April war. K B B. P
G-scktzcden'r H err wünscht mit 
geschiedener od. Wittfrau gemeiu- 
schaktlich zu l'ben, habe gutes 
Einkom"en. Bitte un, genane 
Angab' d NaineuS u. Mahnung, 
ta ich p-r-önlich darüber sprechen 
will. Anträge unter „Glück aus" 
an d e Verwaltung. 3956

!i
sowie Kerzen große AuSwahf 
sür Wiederve-käufer. — Karbid 
jcdcS Quantum. Bitte PreiSlW 

zu verlang«».

Ob. Herrengasse 39.
! Jede« DamStag geschlvfttb-

UWLZKrZZW
> mit Pr.'i»?, Stenographie 
t Maichinruschrciben, perfekt - 
! wenisch. eventuell auch Kroatis«'
 ̂zi;m sofortigen Eintritt s r hfeM' 
GescbästshauS gesucht. Osferlc Uw'

 ̂ „Kontoristin 10736" an die Wk 
waltnng d. Bl. lO«^

U gsslkksßAkN
(p lo m b ie r l)

bei

H e r d  H m t M M ! -
Teg2ilhvsfftrafts 2S.

KcMfk;exk§

Zwei ältere NtüdAiezr der bester 
dienenden Klasse, mit Eripckrnisskn 
suchen Bekauutjcheft mit eben­
solchen He-r/u Auli'üge u-ter 
.Baldiger Friede' au Vw. >l>931
31jähr!aer W ittv r r  mit einem 
K'Nde. Staatspensionist, dabei er- 
fghren'r Landwirt mit zirka 
49 OoO K. Vermögen iucht, »ach 
bereits nbge'aufencm »ranerj-hre 
und Manerl an B-kauntschoft, 
aus diesem Wege eine Dame oder 
auch Witwe, nicht über 40 Jahre, 
mit Besitz am Lanöe od-r mit 
lebensfähigem Geschäfte bebuis 
Ehe kennen zu leinen. Ernstoe- 
meinte Anträge, womöglich mit 
Lichtkuld, unter „Glückliche Oster- 
ebe 37" an Verw. Verschwiegen­
heit Ehrensache. 3941

?,n sehr hohem Preise. Auf Wunsch 

lasse selbe abholeu. w7ss

K m k ^ S tM a , M a r b u r g ,  G chm ibplotz^.'

M M « »  WZEKNs MIßLKA
beseiti.it raich-ktenS D r Fl csch' S O r i g i n a l  gesetzlich 
geschützte . .G k « -o fo rw -L -a i-e * .  «oükovrmm geru-blos« 
schmutzt nicht. Probctteqcl K. 4.— . großer Tiegel «- 6--^' 

ffam ilienportion K. 15.—
Kt'dKMiok <7! Nltz-k'aar?. w  «iLviüioKsü LpvtdvLevR ch t» ng- auf die Schutzmarke „E> kab 0 svr m".
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